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DIES ACADEMICUS 2019
Seul le texte prononcé fait foi
Es gilt das gesprochene Wort

Allocution / Ansprache
Matthias Held, Präsident des Vereins des administrativen und technischen Personals der Universität Freiburg (VPU/APU)



Sehr geehrter Herr Grossratspräsident, sehr geehrter Herr Staatsrat, sehr geehrter Herr Oberamtmann, sehr geehrte Frau Rektorin und Mitglieder des Rektorats, liebe Mitglieder der Universitätsgemeinschaft, sehr geehrte Damen und Herren,
Ich möchte im Folgenden zu einem aktuellen Thema des Jahres 2019 Stellung beziehen: die Nachhaltigkeit– la durabilité. 
Cela fait seulement une année que Greta Thunberg a commencé la grève pour le climat. Es war im August letzten Jahres, als Greta den ersten Schulstreik für das Klima gestartet hat. Seitdem haben sich hunderttausende Menschen in zahlreichen Ländern mit ihr und ihren Zielen solidarisiert: Schülerinnen und Schüler, Junge und Alte.
Liebe Anwesende, Greta und die Klimastreiks mögen bei einigen von Ihnen umstritten sein und man kann sicher diskutieren, wie realistisch einzelne Forderungen der Klimabewegung sind. ABER gerade wir, die wir hier an der Universität Freiburg an einer Institution der Wissenschaft arbeiten oder studieren dürfen uns der Wahrheit nicht verschliessen.
Nous ne pouvons pas ignorer le fait que les scientifiques sérieux sont tout à fait d'accord pour reconnaître que les changements climatiques existent, qu'ils sont d'origine humaine et qu’il y aura des conséquences catastrophiques pour de nombreuses régions de notre planète. Cette topic est importante et je remercie la jeunesse de nous le rappeler et de nous pousser à enfin ouvrir les yeux. Le changement climatique existe!
Auch an der UNIFR wurde eine Entwicklung gestartet, um die Universität klimafreundlicher und nachhaltiger zu machen. Die universitäre Nachhaltigkeitskommission, in der ich der Vertreter des Personals bin, diskutiert momentan Wege, wie unsere Institution nachhaltiger werden kann, aber tatsächlich liegt es an jedem von uns, an jedem einzelnen diese Wege zu gehen.
Die Klimabewegung hat uns gezwungen, uns mit dem Thema Nachhaltigkeit zu beschäftigen, und das hat uns alle verändert, die eine mehr und den anderen weniger. Haben Sie nicht auch in den letzten Monaten angefangen, das Thema Nachhaltigkeit bewusster zu sehen und Ihre Gewohnheiten zu hinterfragen? Haben Sie vielleicht Kinder, die selbst bei den Schülerstreiks mitmachen und Sie darauf hinweisen, dass Sie noch nicht genug tun? Schauen Sie vielleicht seit einiger Zeit auch genauer hin, ob es Alternativen zu einer Flugreise gibt oder ob Sie vielleicht doch den ÖV oder das Velo statt dem Auto nehmen? Sind Sie vielleicht bewusster geworden, was Mülltrennung oder Energiesparen angeht oder die Herkunft Ihrer Nahrungsmittel, die Vermeidung von Einweg und Plastik?
[bookmark: _GoBack]Im Jahr 2014 fand das 125-jährige Jubiläum der Universität Freiburg statt unter dem Motto: «Partager les savoirs - Gemeinsam Wissen schaffen». Wir alle, die wir zusammen Wissen schaffen: Professoren und erfahrene Forschende, Doktorierende und Studierende aber auch die Concierges, das Reinigungspersonal, die technischen und die administrativen Mitarbeitenden in den zentralen Diensten und an den Fakultäten. Wir alle, die wir zusammen Wissen schaffen stehen in der Verantwortung. Es liegt an uns, die Fakten zum Klimawandel und zur Nachhaltigkeit bekanntzumachen, und dies sowohl an der UNIFR als auch in unserem privaten Umfeld. Wir haben uns bereits alle verändert und wir sollten damit weitermachen. Die Wissenschaft bietet uns die nötigen Fakten – handeln müssen wir selbst.
Je voudrais aussi mentionner deux autres aspects de la durabilité – la durabilité de la politique du personnel de notre Université et la durabilité de notre caisse de pension. 
Die Personalpolitik an der Universität Freiburg ist manchmal alles andere als nachhaltig: als willkürlich empfundene Herabstufungen von Salärklassen, die problematische und zum Teil unsensible Umsetzung des Einstufungssystems Evalfri, die weit verbreitete Anstellung über temporäre Verträge, die über Drittmittel finanziert werden auch für elementare Stellen und mehr. All das ist nicht nachhaltig und hilft nicht dabei, die Motivation und das Engagement der Mitarbeitenden an der Universität zu stärken. Auch hier gibt es viel zu tun und dabei steht der Kanton ebenso in der Pflicht wie die Universitätsleitung.
Und wie ist das mit der Pensionskasse des Staatspersonals? La durabilité de notre Caisse de Pension ? Um eine nachhaltige Pensionskasse zu garantieren ist eine Reform derselben wohl unumgänglich. ABER es ist essentiell, dass die Lasten zwischen dem Kanton und dem Personal dabei fair verteilt werden. Der Verein des Personals an der Universität hat Seite an Seite mit den anderen Angestellten des Kantons dafür gekämpft, dass die ursprünglichen Reformvorschläge überarbeitet wurden. Dank unseres Engagements und Dank unseres Entgegenkommens sieht es momentan so aus, als würde sich eine Lösung anbahne. Diese wird allerdings dem Staatspersonal nach wie vor grosse Opfer abverlangen.
Ich wünsche mir, dass wir die Nachhaltigkeit auf allen diesen Ebenen gemeinsam voranbringen und dass sowohl der Kanton als auch die Universität ihrer Verantwortung zur Nachhaltigkeit nicht nur im Umgang mit den natürlichen Ressourcen, sondern auch im Umgang mit Ihren Mitarbeitenden gerecht werden. 

Je vous remercie de votre attention 
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